
*) „wir“ halten uns an die örtliche, vom KGR beschlossene Läuteordnung, deren Sinn jedoch hinterfragt werden darf. 
 

Schema einer Läuteordnung unter Berücksichtigung der Größe und der Bezeichnung der Glocken 
                bei Geläuten mit  
 

          2 Glocken       3 Glocken      4 Glocken      5 Glocken___ 
Glocke 1, die größte          Betglocke         Betglocke        Betglocke       Dominika 

Glocke 2, die zweitgrößte       Kreuzglocke              Kreuz-/Schiedglocke         Kreuz-/Schiedglocke      Betglocke 

Glocke 3, die drittgrößte            Taufglocke    Zeichenglocke      Kreuzglocke 

Glocke 4, die viertgrößte             Taufglocke          Zeichen-/Schiedglocke 

Glocke 5, die fünftgrößte               Taufglocke 
 

Gebetsläuten im Tageslauf ... 
Morgenläuten – z. B. 6 Uhr  1   1   1   2 

Kreuzläuten – 11 Uhr (sonntags nicht) 2   2   2   3 

Mittagsläuten – 12 Uhr   1   1   1   2 

Kreuzläuten – 15 Uhr (sonntags nicht) 2   2   2   3 

Abendläuten – zwischen 18 u. 20 Uhr 1   1   1   2 
 

... und während des Gottesdienstes 
zum Vaterunser    1   1   1   2 

beim Vollzug der Taufe   2   3   4   5 
 

Einläuten der Sonn- und Festtage – Läuten zu Gottesdiensten und Kasualien 
 

Sonntag einläuten – am Sa-Nachmittag 1 + 2   1 - 3   1 - 4         1 oder 1 - 4 

1. Zeichen zum Gottesdienst  2   2   3   4 
2. Zeichen zum Gottesdienst  1   1   1   1 

zum Gottesdienst am Sonntag  1 + 2   1 - 3   1 - 4   1 - 4 
 

Festtag einläuten – i. d. R. am Vortag 1 + 2   1 - 3   1 - 4   1 - 5 

zum Gottesdienst am Festtag  1 + 2   1 - 3   1 - 4   1 - 5 
 

Advents- und Passionszeit 

Einläuten der So und Läuten z. Gottesd. 1 + 2   1 + 2         1 - 3 oder 2 - 4              1 + 3 - 5 
 

Zum Kindergottesdienst  2   3   3 + 4   4 + 5 

Zu Andachten u. Nebengottesdiensten 1   1 + 2   2 + 3   2 - 4 
 

Zur Trauung    1 + 2   1 - 3   1 - 3   1 - 4 
 

nach Bekanntwerden eines Todesfalls:  

Schiedläuten, Zeitpunkt örtl. versch. 2   2   2   4 
 

Zur Bestattung    1 + 2   1 - 3   2 - 4   2 - 5 

 

Jede Läuteordnung nimmt Rücksicht auf individuelle Gegebenheiten –  

dazu mehr im Handbuch für den Dienst in Kirche und Gemeindehaus ab Seite 215. 
 

Läutedauer: 
 Einzelne Glocke: zum Bet- oder Zeichenläuten  2 bis max. 5 Minuten (zum Gottesdienst) 
 Zu Nebengottesdiensten/Kasualien: 3 bis max. 7,5 Minuten 
 Sonntag einläuten und läuten zum Gottesdienst: „halbe Viertelstunde“ bis max. 10 Minuten 
 Festtage können auch in Pulsen eingeläutet werden:  

verschiedene Motive und/oder Einzelglocken, evtl. nacheinander. 
 Selbst wenn nur eine Glocke vorhanden ist, können beim Läuten Unterschiede gemacht werden: 
  die Zeitdauer kann verschieden sein, das Läuten kann (evtl. mehrmals) unterbrochen werden –  

und beim Handläuten kann eine kleinere Glocke auch einseitig geläutet werden. 

Läuteweise:  
Die Glocken werden, beginnend mit der jeweils kleinsten in Abständen von etwa 10 bis 15 Sekunden 
nacheinander eingeschaltet.  
Ebenso geschieht das Ausschalten, so dass die jeweils größte Glocke als letzte ausklingt. 

Reinhold Bauer, im August 2018 


